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Prüfung Venrvendung Lehrerdien$geräte zum Distanzunterricht

Sehr geehrter Herr 0berbürgermei(er,

die Fraktion der FREIEN WÄHLER beantragt:

).

1. Die Venrualtung möge dem Stadtrat über die Venvendung der Lehrerdienstgeräte beim Ausfall des

Präsenzuntenichts am 17.01 .2024 Bericht eßtatten, Sie möge mitteilen, ob Um$ände, die im

Verantwortu ngsbereirh der Stadt lagen, verantwortli(h waren für den Ausfallvon Distanzunterricht.

Die Venrualtung wird im Rahmen der Haushaltskonsolidierung beauftragt, ggf. Einsparmöglichkeiten bei

Lehrerdienstgeräten zu prüfen.

Allgemein:

Die Stadt Schwabach i$ Sachaufwandsträger der Schulen im Stadtgebiet. Der Stadtrat hat am 23.01 .2l2l einstimmig

besrhlossen, im Rahmen eines bay. Förderprogramms vor allem iPads für Lehrer anzuschaffen. ln der

Fördenichtlinie wird als Zweck u. a. der Distanzunterri(ht genannt, wobei hier im Gesetz z. B. witterungsbedinge

Ereignisse genannt werden. Am 17.01 .2024 fiel aufgrund eines solchen Ereignises flächendeckend in Schwabach der

Präsenrunterrirht aus.



Zu 1.

Gleichwohl hat sich ein gemischtes Bild beim Distanzunterricht gereigt. Eine Stichprobe im lnternet ergab, dass etwa

am AKG überhaupt kein Distanzunterricht $attfand. Am WEG sollte eine Kontaktierung der 5chüler über leams

erfolgen. An der Luitpold-Schule wurde fürlEDE Klasse Distanzunterricht per Teams angekündigt.

DieVeMaltung möge prüfen und mitteilen,0b allen Lehrern Lehrerdienstgeräte zurVerfügung $anden und diese

das Anbieten von Distanzunterrirht ermöglicht hätten, Lagen von Seiten der Stadt s0n$ige technische Gründe vor,

weswegen kein Distanzunterricht stattfand?

7r).

Angesichts der erheblichen Investitionen, die der Stadtrat aurh aus Steuermitteln der Schwabacher Bürger

beschlossen hat, wäre es im Ergebnis (wenn keine Gründe aus 1, vorliegen), kaum nachvollziehbar, warum teilwerse

kein Distanzunterricht stattfand. ln der Corona-Phase hat sirh gezeigt, wekh dramatischen Folgen Schulausfall für

Kinder hat. Hinzu kommt, dass möglichen,veise Rückahlungspflichten aus dem Förderprogramm be$ehen, wenn die

Geräte nicht für den angeschafften Zweck genutzt werden.

lm Rahmen der Haushaltskonsolidierung möge daher gf. geprüft werden, ob htsächlich alle Geräte in den Schulen

benötig werden, oder ob einzelne Geräte nach Ablauf der lweckbindung verkauft werden können. Wenn auch

zukünftig in Fällen des § 19 BaySch0 kein flächendeckender Distanrunterrichtsichergestelltwird, wäre das Programm

vollständig auf den Prüfstand zu stellen.
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